
98 Donnerstag den 29 April 1875

Für die Monate Mai und Zuni eröffnen wir
ein besonderes Abonnement zum Preise von 1 M
50 Psg 15 Sgr Bestellungen werden bei
allen Reichs Postanftalten in Halle in der Expedi
tion und von unseren Voten angenommen

Die Gefahren der hohen Luftschiffahrt
Wenn man von der Gefährlichkeit der Luftschiffahrt

spricht so denkt man zunächst gewöhnlich an die Schwierig
keiten des Landen und an die Möglichkeit des VerMagev
werdenS DieS sind in der That wo es sich nicht um
grobe Nachlässigkeiten oder um besonders unglückliche Zu
fälle handelt die Gefahren welche in erster Linie berück
sichtigt werden müssen und sie kommen fast allein in Be
tracht wenn der Luftballon sich in mäßigen Höhen bewegen
soll Anders aber ist eS wenn die Aeronauten wie die
verschiedentlich zu wissenschaftlichen Zwecken geichehen zu
ganz außergewöhnlichen Höhen aufsteigen wollen dann
droht ihnen außer dem waS sie nahe am Boden zu fürch
te haben noch ein neuer Schrecken der Aufenthalt in
jenen hohen Regionen ist an sich tödtlich Eben jetzt hat
die Kunde von dem Tode zweier pariser Luftschiffer auf
Neue in betrübender Weise die Aufmerksamkeit auf diese
Gefahr gelenkt

Sie ist übrigens schon lange bekannt Ehe die Luft
ballons erfunven waren kannte man die Bergkrankheit
ein eigenthümliches Uebelbefinven welches Bergsteiger in
großen Höhen überfällt Schwere und Schwäche der Glie
der Ohrensausen ungemein leichte Ermüdung erhöhte
Schnelligkeit des Pulsschlages und des AthemholenS Aihem
noth bei manchen Personen auch Uebelkeit und Erbrechen
welches ber mehr durch vorhergegangene Anstrengungen
bedingt zu sein scheint Bei Hohen Graden der Affectwn
dringt Blut au Mund Augen und Ohren

Die Ballonfahrer funden bei ihren Aufsteigungen dies
Erscheinungen an sich wieder die Schwäche ging in extre
men Fallen bis zur Ohnmacht Die größte bisher erreichte
Erhebung erzielte im Jahr 1862 der englische Physiker
Gla sher in Begleitung des Aeronauten Eoxwell ÄiS ge
gen 24,600 englische s ß 7500 Meter verspürte Glaisher
keine B lchwerden Coxwcll der körperlich zu arbeiten hatte
litt an vorübergehender Athemnoth Bei 29,000 Fuß
Höhe aber konnte der erstere seine Barometerbeobachtungen

nur noch mit Mühe machen dann trübten sich seine Augen
und die Glieder versagten ihm den Dienst Nach einem
etwa acht Minuten langen Aufenthalt in jener Höhe wurde
er bewußtlos ein gebieterischer Anruf von seinem Begleiter
brachte ihn kurz daraus wieder zu sich der Ballon hatte
aber schon die höchsten Räume zu denen er sich erhob
gegen 36,000 englische Fuß 10,970 Meter wieder

verlassen und sank
Eoxwell der ine ungewöhnliche Widerstandskraft zu

besitzen scheint hat keinen anderen Unfall erlitten als daß
seine Hände in der großen Kälte des hohen Lufträume
erfroren Bon zwei mitgenommenen Tauben war die eine
todt die andere erholte sich erst nach längerem Verweilen
am Boden Nach diesen und einigen ähnlichen Erfahrungen
hält man dafür daß eine Expedition in Höhen von 8000
Meter und darüber für die Mehrzahl der Menschen alS
lebensgefährlich betrachtet werden müsse

Daß der Grund der Gefahr in der großen Dünne
der Luft jener Regionen zu suchen sei darüber war man
so ziemlich einig nur hatte man bis vor Kurzem keine feste
Vorstellung von der Wirkung dieser Verdünnung Neuere
Untersuchungen des pariser Physiologen Paul Bert haben
die Ansicht unterstützt daß fit wesentlich erstickend wirkt

Man weiß das die Lust etwas über 20 pEt Sauer
stoff emhält und daß dieses GaS eingeathmet und in den
Lungen vom Blut aufgenommen zur Unterhaltung der
VerbrennungSprocesse dient welche das Leben des thieri
schen Körpers ausmachen Die Luft am Boden wiegt etwa

Gramm per Liter so daß in Liter von dem wa wir
etnathmen uns etwa Vt Gramm Sauerstoff zuführt Die
warmblütigen Organismen sind auf dieses Verhältniß ein
gerichtet und wenn man dasselbe erheblich stört so leiden
sie darunter

Die Experimente von Bert haben gezeigt daß es da
bei ziemlich gleichgültig ist ob gleichzeitig mit dem Sauer
stoff fremde indifferente Gase vorhanden find oder nicht
die Gegenwart positiv giftiger Stoffe natürlich ausgeschlos
sen Man kann z B den Sauerstoffreichthum von einem
Liter Luft auf zweierlei Weise vergrößern erstens indem
man ihm bei gewöhnlichem Druck reinen Sauerstoff zusetzt
zweitens indem man sie comprimirt und dadurch sowohl
den Sauerstoff wie den gleichzeitig vorhandenen Stickstoff

erdichtet Ja beiden Fällen ist die Wirkung auf ein Thier
welche diese weichere Luft einathmet dieselbe das Blut
Nimmt bei jedem Athemzug mehr Sauerstoff auf als nst
mal ist Die Mehrausnahme braucht nicht groß zu sein
um bedeutende Störungen hervorzurufen enthält das Blut
1 bis 2mal so viel Sauerstoff wie unter regelmäßigen
Verhältnissen so ist der Tod unvermeidlich Man kann
aber ein Thier lange Zeit ohne Schaden in reinem Sauer
stoff verweilen lassen wenn man dieses Gas vorher mit
der Luftpumpe auf ein Fünftel des atmosphärischen Drucks
verdünnt hat denn dann nimmt jeder Athemzug aus ihm

wieder eben so viel auf wie er aus gewöhnlicher Lust auf
nehmen würde eS ist gewöhnliche Luft ohne den indiffe
renten Stickstoff

Ganz entiprechend kann man die Luft auf zweierlei
Weise sauerstoffarmer machen erstens indem man ihr Sauer
stoff direct entzieht oder Stickstoff zusetzt und zweitens in
dem man sie verdünnt Das letztere wirkt auf die Lungen
ähnlich wie das erstere in beide Fällen liefert jeder
Athemzug nicht die erforderliche Quantität des unentbehr
lichen LevenSgeisteS Es tritt zunächst eine Beschleunigung
des Heizschlags dann Athemnoth und endlich unter merk
licher Herabsetzung der Körpertemperatur der ganze Complex

von Symptomen ein dem die Luftfahrer wie oben be
mcrtt ausgesetzt find Die letzleren leiden also offenbar
au Sauerstoffmangel in Folge der Luslvervünnung in ho
hen Regionen an beginttenver Erstickung Es ist dabei
begreiflich daß diese Erstickung rascher eintritt für körper
lich arbeitende Individuen weil diese mehr Sauerstoff ver
brauchen

In der physiologischen Geschichte der Menschheit ist ein
Fall bekannt wo die Natur dem Uebelstande des dauernden
Aufenthaltes in großer Höhe in merkwürdiger Weise abge
holfen hat Auf den Hochebenen der peruanischen Eordil
leren finden sich die Begräbnißstätten eines alten Volke
welches seinen dauernden Wohnfitz in Höhen von mehr alS
2000 Meter hatte Der ausgestorbene Volksstamm besaß
einen ungeheuren Brustkasten iu dem ein Lungenpaar von
wenigstens der gewöhnlichen Größe Platz hatt die
Leute konnten also ohne Beschwerde in einer Atmosphäre
von 2/4 der gewöhnlichen Dichte athmen Ihnen würde der
Aufenthalt am Meere wegen übermäßiger Sauerstoffauf
nahme gefährlich geworden fein

W r können nun unsere Luftfahrer nicht auf solche
Weise den Erfordernissen ihres vorübergehenden Ausenthalts
tn der Höhe anpassen wohl aber können wir ihnen ein
anderes Schutzmittel gegen das Ersticken mitgeben nämlich
reinen Sauerstoff oder eine Luft deren Sauerstoffgehalt
künstlich auf 40 60 pCt gebracht ist Mit Hülfe luft
dichter Schläuche läßt sich der Transport dieses Materials
leicht ge ug vewerkuelllgen und es ist klar daß wenn mau
z Ä 40procentige Lnsl in einer Höhe einathmet wo der
Druck die Hälfte des Druckes am Boden ist die Wirkung
dieselbe sei muß als ob man am Boden 20procentige
Luft athmete

Bert hat an sich selbst und an Thieren über den
Gegenstand interessante Versuche gemacht Er begab sich in
eine große Glocke worin durch eine Luftpumpe der Druck
vermindert wurde und zwar ungefähr in demselben Maße
wie es bei Ballonfahrten durch die senkrechte Erhebung ge
schieht Schon beim Sinke des Druckes auf entspricht
etwa einer Höhe von 4000 Meter fühlte er sich unwohl
wenn er aber aus einem mitgenommenen Schlauch ein Ge
menge von 45 pCt Sauerstoff und SS M Stickstoff ein
athmete verschwanden die krankhaften Erscheinungen Mit
Hülfe eines Präparats von 65 pCt Sauerstoffgehalt konnte
er ohne Beschwerden den Druck in dem er sich aufhielt
auf Atmosphäre entspricht 8800 Meter Höhe verrin
gern lassen während ein gleichzeitig uuter der Glocke be
findlicher Sperling dem kein Sauerstoff gereicht wurde in
höchstelendem Zustande dem Tode nahe und um mehrere
Grade abgekühlt aus dem Versuche hervorging

Auf Grund dieser und ähnlicher Beobachtungen glaubte
Bert daß ein Luftschiffer sich gegen gefährliche Zufälle hin
reichend sicher stellen könne wenn er Schläuche mit stark
sauerstoffhaltiger Luft milführte um durch diese seine
Respiration in der Höhe zu unterstützen In der That
haben dieselben pariser Aeronauten welche vor wenige
Tagen dem Tode zum Opfer fielen bei einer ersten Auf
steigung zu großer Höhe im Jahre 1874 das Bert sche
Verfahren mit gutem Erfolg benutzt Sitzel und Croce
Spinelli erreichten damals die immerhin sehr bedeutende
Erhebung von 7300 Meter überzeugten sich von der aus
gezeichneten Wirkung der Sauerstoffeinathmung und brachte
eine Menge wissenschaftlich werthvoller Ergebnisse aus der
Höhe herab Auch bei ihrer letzten Fahrt waren sie mit
Sauerstoffschläuchen ausgerüstet dennoch sind sie erlegen
Welcher Grund hat das Unglück verschuldet

Diese Frage ist um so schwerer zu beantworten weil
der Bericht des Ueberlebenden de Herr Tiffandier uns
über die eigentliche Katastrophe nichts mittheilt Tiffandier
selbst wurde in 6000 Meter Höhe und darüber ohnmächtig
und als er nach ein m erneuten Hochfluge des Ballons
zu sich kam waren seine Gefährten todt Möglich ist daß
die Bert schen Versuche doch nicht hinreichend beweiskräftig
für die sicher schützende Wirkung des Sauerstoffes sind
Es kann durch die Luftverdünnung außer dem chemischen
Effect des Sauerstoffmangels noch eine mechanische Wirkung
eintreten wenigstens bei sehr raschem Aufsteigen die im
Blut und in den Geweben enthaltenen Gase welche für
gewöhnlich durch den Druck der Atmosphäre eingepreßt und

festgehalten werden streben nach Ausdehnung wenn die
Hälfte oder Dreisünstel jenes Druckes plötzlich weggenommen
werden sie pressen das Blut aus den kleinen Gefäßen in
in das Lungengewebe vielleicht auch ins Gehirn und ver
ursachen dadurch Erstickung und Bewußtlosigkeit Die Auf
steigung welche das unglückliche Ende nahm geschah sehr
schnell ja man kann sich nach dem Bericht des Ueber

lebenden dem Emdruck nicht verschließen daß das Aus
werfen des Ballastes mit einer gewissen kopflosen Hast
betrieben worden ist Um die Zeit wo die letzte große
Erleichterung des Ballon Statt fand und dieser seinen
letzten Satz ins Blaue machte spricht Tiffandier mit leiner
Silbe von etwa getroffenen Vorsichtsmaßregeln Der eine
Luftschiffer sragt den anvern Soll ich auswerfen und
dieser nickt Jal Vielleicht daß sie von der Ohnmacht über
rascht wurden ehe sie Zeit hatten sich des Sauerstoffes zu
bedienen vielleicht auch daß sie vom Schwindel ergriffen
ganz verkehrte Maßregeln ergriffen haben dafür scheint
die sonderbare Stellung zu sprechen in welcher Tiffandier
seine Begleiter todt fand zusammengekauert den Mantel
verhüllend über den Kopf gezogen Wir sind und bleiben
für die nächste Ursache des Unglücks auf ganz unsichere
Vermuthungen angewiesen Nur so viel ist sicher es wird
den College und Nachfolgern der Gebliebenen eine War
nung zu kaltblütiger Vorsicht sein wird aber d e wissen
schaftlichen Aeronauten in leiner Weise von weiteren Ver
suchen zum Vordringen in große Höhen abschrecken Dies
weroen wahrscheinlich die Herren Duruof und W de
Fonvielle beweisen Kölnische Zeitung

CtvilstaudS Register der Stadt Hake
Meldung vom 27 April

Geboren Dem Kaufmann R M Eh Herrmann
eine T gr Klansstraße 16 Dem Barbierherru
I F Kyritz ein S Leipzigerstraße 12 Dem
Postsekretär H L Thiemann ein S Magdeburger
straße 51 Zwei nnehel T Entbind Jnstitut
Dem Maler O Winter eine T Bechershof 4

Gestorben Des Kaufmanns F R Frantz T Marie
Cäcilie Elisabeth Earoline 3 I 4 M 11 T Lungen
ödem Leipzigerstraße 94 Des Schneidermeisters
F Taag Ehefrau Marie geb Ebert 50 I 8 M
18 T, Lungenschwindsucht gr Märkerstraße 21
Eine unehel T 2 I 1 M 19 T Gehirnentzündung
Brunneogasse 8 Des Malers und Lehrers E F

W Finger T Johanne Erdmuthe 6 I 7 T Hals
entzündung ttuhgasse Nr 4 Des Gerichtsboten
C Quenzel S Oskar 6 M 18 T Lungenschwind
sucht Markt 18 Minna Theile aus Gnetsch
23 I Herzschlag Kgl EntbindungS Jnstitnt

Sprechsaal
Der Lenz ist gekommen die Bäume schlagen aus die

Promenadenanlagen sind bereits meubltrt und hier und da
wird gepflanzt und nachgebessert was der Winter zerstört
hat Da ist es wohl an ver Zeit zu fragen Was soll
aus den sonderbaren Pfählen weiter werden die nun schon
lange Zeit an zwei Stellen der Poststraße in der Nähe
des Leipziger Thurms und gegenüber der städtischen Bürger
schule an der Grenze des Fußwegs stehen Hoffnungslos
schauen sie darein als fühlte sie ihr trauriges Loos weder
jetzt mit ausschlagen zu können och längst über Nacht ge
flöhten und als Brennmaterial nutzbar gemacht zu sem
Nicht einmal der dünne Telegraphendraht welcher sonst in
der Neuzeit so oft berufen ist dergleichen haubfesten Pfählen
das Ansehn einer schützenden Einfriedigung zu geben hat
diese räthselhasten Wesen jemals verbunden

Wir wissen leider aus eigner Erfahrung welchen dau
ernden Nachtheil ein unglücklicher Fall Mer solche freiste
hende niedrige Pfähle zur Folge haben kann Und man
wird nicht in Abrede stellen daß dergl auch bei der hier
fraglichen Anlage nicht zu den Unmöglichkeiten gehört wenn
weder Mond noch Gaslicht den Pfad mild beleuchten

Vielleicht sehen wir aber gar zu schwarz und find
um das Heil Andrer in Folge des eignen Unfalls allzu
ängstlich besorgt Nun so appelliren wir an das Schön
heitsgefühl unsrer Mitbürger um unter der allgemeinsten
Zustimmung hiermit den Wunsch aussprechen zu können
daß die erwähnten Pfähle welche entschieden die Prome
nadenanlage in hohem Grade verunzieren recht bald einer
geschmackvolleren zweckmäßigen Einfriedigung Platz machen

mögen FVermischtes

Aus Thüringen 24 April Ueber den schon
kurz aus Gera gemeldeten Vorfall schreibt man uns noch
Daß Mystik und religiöser Aberglaube nicht nur unter der
katholischen Bevölkerung sondern auch in Mitten protestan
tischer Länder in hohem Grade verbreitet find dafür liefert
neben manchen andern Erscheinungen folgender Vorfall der
sich in diesen Tagen in Gera zutrug einen neuen Beweis
In genannter Stadt wurde die Polizeibehörde benachrich
tigt daß in einem Hause der Heinrichsstraße ein todtes
Kind liege das obwohl über 14 Tage gestorben doch noch
nicht beerdigt sei Auf angestellte Recherchen ergab sich
auch die Wahrheit dieser Angabe Die Eltern erklärten
daß ihr Kind gleich wie LazaruS wieder auferstehen würde
das habe ihnen der Pfychograph gesagt Dem Kmde hat
ten sie als es vor 2 Jahren getauft wurde den Namen

Paulus der Wegweiser geben lassen Auch hatten sie
lauter Geistliche zu Path n genommen Die Polizei ließ
sich natürlich durch die Prophezeiung der Geistermaschine
wie man hier im VolkSmunce den Pfychograph nennt nicht
abhalten die Beerdigung des schon mumienhaft eingetrock



mten kleinen Leichnams anzuordnen So grotesk der hier
zu Tage tretende Aberglaube ist so rührend ist dabei doch
auch die Liebe der armen Eltern die auf die Auferstehung
ihres kleinen Lieblings warteten V Ztg

Man schreibt den H N aus Christiania
20 April An der Küste von Ostfinnmai ken hat ein schreck
licher Sturm gewüthet der viele Menschenleben zum Opfer
gefordert hat Der Vogt von Bardö giebt in einem Tele
gramm die Anzahl der verloren gegangenen Fahrzeuge auf
28 große Böte und 5 kleine Böte an welche sich beim
Ausbruch des Sturmes auf dem Meere befanden um den
Fischfang zu betreiben Die Besatzung eines sog großen
Bootes pflegt 5 die eines kleineren 3 Mann stark zu sein
so daß darnach nicht weniger als 153 Mensche den Tod
in den Wellen gesunden haben Es ist jedoch sehr leicht
möglich daß diese Zahl sich noch bedeutend erhöht da man
noch von vielen Böten keine Nachricht ei halten h t Der
Schreck und die Bestürzung heißt eS in einem Telegramm
haben die Bevölkerung gelähmt In Vardö sinv derartige
Stürme besonders gefährlich Die Stadt liegt auf einer
Insel welche nur durch einen schmalen Sund vom Festlands
getrennt ist Dieser Sund wird namentlich wenn ein Nord
weststurm wüthet so in Aufruhr gebracht daß es oft Tags
lang zu den Unmöglichkeiten gehört i n zu überschiffen

Handel und Verkehr
Frankfurt 24 April Seit gestern tagt hier die

Kommission des deutschen Handelstage bestehend aus den
Repräsentanten der beveutendsten Textil Jndustrieen wegen
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der gesetzlichen Regulirung der einheitliche Numerirung
der Spinn und Mebeftosie Die Verhandlungen erhielten
dadurch ein ganzz besonderes Interesse weil an denselben
zum ersten Male die elsäjsischen Industriellen die Schlum
berger Köchlin Dollsus becheiligt waren Zum Vorsitzen
den wählte man den Geh Commercienrath Heimendahl von
Crefeld zum Vin Präsidenten Nie Schlumderger von Mül
hausen Der hiesige Handelsstand bereitet der Kommission
eine sehr ausmerk ame Ausnahme heute veranstaltet die
Handeiskammer ein Festmahl iw Zoologischen Garten

Gefiiugnitz Bereiu für die Stadt Halle
Die diesjährige

ordentliche General Bersammlung
unseres Vereins ist auf
Dienstag den 4 Mai cr Abends 6 Uhr im Hotel

zur Stadt Hamburg
Hierselbst anberaumt

Tages Ordnung
1 Erstattung des Geschäftsberichts pro 1874
2 Beschlußfassung über die Aufhebung des Beschlusses

vom 1l Februar 1874 betreffend die Ablieferung
des dritten Theils der Vereinseinnahmen an den
Gefängniß Verein für die Provinz Sachsen und das
Herzogthum Anhalt

Halle den 24 April 1875 Der Borstand
Frauen Verein znr Gnstav Adolf Stiftung
Donnerstag den 28 d Ml Nachmittags von 3 5

Uhr Rähverein in der Anstalt am MartinSberg 14

Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von Freiheiten
für arme Kraule

wird Montag den 3 und DienStag den 4 Mai von Mor
gens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr in dem von Herrn Ach
telstetter gütigst bewilligten Saale des Hotels zur
Stadt Hamburg stattfinden und bitten wir um rege Be
theiligung an demftlb n

Reperwir des Leipziger 5 stadltheaters

Tage
Neues Theater
Vorstellungen

Altes Theater
Vorstellungen

Mittwoch
den 28 April Tell Oper Das Lügen

Donnerstag
den 29 April

Unbestimmt

Freitag
den 30 April Genoveva

Sonnabend
den i Mai

Rabagas

Sonntag
den 2 Mai

Oper Zopf und Schwert

Montag
den 3 Mai Minna von Barnhelm

Dienstag
den Mai Rabagas

Bekanntmachung
Versendung von Waarenproben

Waarevproben werden bestimmungsmäßig mit der Briefpost nur dann befördert
wenn sie keinen eigenen Kaufwerth hab m und ihre Form sich im Allgemeinen der gewöhn
lichen Briefform anjchließt Die Verpackung kann muer Band in offenen Briefumschlägen
oderlin briefförmigen Kästchen oder Säckchen erfolgen Waarenproben in runden Papp
schachteln und Blechbüchsen wenn sie nicht in bneffölmige Behältnisse eingeschlossen find
sowie Waarenproben in unförmlich großen Rollen wie z B bei Baumwolle sind von der
BesörderunMmit der Briefpost ausgeschlossen und müssen als Packete ausgegeben werden
Die Adresse der Waarenproben muß auf der Sendung selbst bz auf darauf befestigten
Adreßstreifen angebracht werden das Anhängen von sogenannten Adreßfahnen an Waares
proben ist unzulässig

Berlin den 23 April 1875 Kaiserliches General Postamt
Für ein Rohzucker Agentur Geschäft

in der Provinz Sachsen wird ein möglichst
scho n mit dem Artikel vertrauter gewandter

visvwavr
gegen hohe Gehalt zum Antritt in den näch
sten Monaten gesucht Bewerbungen find
niederzulegen unter

A Z Postlagernd Halle a S
2 Tapezierergehülfen finden dauernde

Besch HV Hon gr Nlrichsstr 52
Ein im Maschinenfache bewanderter Arbeiter

wird gesucht Ober Gl aucha 2

Migk Wohnungen
owie gauze Häuser mit Zubehör und
Garteulaus find in unsern dicht au der
Bahnbelegenen ueneu Straßen zu ver
mietheu und sofort oder später z bezie
hen Mit Leipzig uud Halle verkeh
re i jeder Richtung täglich 7 Züge

Jede gewünschte Auskunft wird um
gehend ertheilt
Halle Leipziger Eisengießerei

in

Tüchtige Stockarbeiter
werde i u außer dem Hause noch ange

C A Lehmannnommen
Einige Maler finden noch Platz

Sor Dekorationsmaler
Ordentliche Burschen und Mädchen

finden noch Beschäftigung in der
Halleschen Spielkarten Fabrik

Bel Etage
mit 6 Zimmern und allem Zubehör auf
Verlangen mit Gartenpronunade ist zum

October zu vermiethen
Blücherstraße 12 part

Ein Handarbeiter findet dauernde Be
schäftigung Leipzigerstraße 36

Gin Kellner bursche sowie ein
Hausbursche sofort gesucht

Dresdener Bierhalle
Ein junger kräftiger Mensch im Alter von

20 23 Jahren nur von außerhalb wird
als Hausknecht gesucht Kuhgaffe 2

Lehrliugs Gesuch
Ein Bursche welcher Lust hat die Schmiede

Profession zu erlernen findet sofort ein
Unterkommen bei

A Christ Schmiedemeister Steinthor 10
Einige Lehrlinge werden noch ange

nommen in der Stein uud Bildhauerei

hyU ümtl Kivl l vr
Für ei hiesiges Fabrikgeschäft wird

zum 1 Mai oder später ein Lehrling
mit guter Handschrift gesucht Selbst
geschriebeue Offerten nnter O ivv
in der Expedition d Bl

Ein sauberes Maschinen Mädchen
sucht Hartig kl Ulrichsstr 10

Hausmädchen sucht bis I Mai
Frau Lindermann Rathhausgasse 8

Stvbenmädchen für kinderlose
Herrschast n mehrere Mädchen s Küche
n Haus sucht bet hohem Lohu

Frau S cholle Ra uuischestratze 22
Ein Mädchen vom Lande sucht 1 Ma

Dienst kl Brauhauögasse 24 II letzte Th
Wäsche zu plätten wird angenommen

Wanke Trödel 16

Wohnungen zu vermietheu
am Geistthor

1 Eine schöne 1 Etage wobei Garten u
Vorgarten mit Gas u Wasserleitung ganz
oder getheilt kann aus 5 riie Jayre ver
nommen werden

2 Eine kleine Wohnung an stille Familie
3 Et jchöneS hohe Pariere mit Gas

u Wasserleitung wobei Garten n Borgauen
4 iSine elegante 1 Erage wobei Gauen

u Vorgarten Antritt gleich oder 1 Im,
S Löwendahl am Geiinyor 6 s

Zn vermiethen
r 1 Juli cr eine Wohnung mit

Stallung im Preise v 12V H lange
Gasse 1 im sogenannten Meyer s
schen Bade Näheres

Königsstraße 6 I
Eine herrsch Wohnung best aus 6 St

n Zub auf Verl Stall u Remise ist zum
1 Oct zu beziehen Niemcherstr 15 1 Tr l

Zn vermiethen ein kleines HanS enth
herrsch Wohnung von 5 Stuben versch
Kammern u Zubehör z 1 October für

25 H Kirchthor 7Die obere geräumige Etage
in freundlicher und belebter Umgebung sofort
oder zum 1 Juli cr zu vermiethen

gr Ulrichsftrake 34

Die von dem Heun Oberamtmunn Borns
träger bewohnte Buelage meines Hau s
vUHerelsiraße 8s ist anderweit zu ver

miethen und Michaelis a c zu beziehen
Mielqsp eis 27s H ein Psude iull va en
reMise c muveilavgl 300 5

C Müller Muurumstr
Eine sr W hnun ovn 2 Stuben 2 K

und Zubehör zum I Juli zu vermie
then Näheres Geisithor 5 k im Garten
hause 1 Tr

Eine möbl Wohnung für 2 Herren
Luckengafse 1

Fein möbl Wohnung kl Ulrichsstr 1d II
Anst Schlafstelle Luckengafse 1
Anst Schlafstelle Piäonerhöhe 12 II
Anst Schlasyelle m K Steg 17 II
Anst Schlasstelle
Anst Schlafstelle

Schulgasse 1 II
Spitze 24

Anst Schiasnelle

Anst Schlafstelle
Anst Schtajftelle

Sperlin gsberg 1

kl Sandderg 18 pt
Mo ttzkirche 5 H 2 E II

Junge Leute suche eiue Wohuuug zu
30 36 Thlr Zu erfrage

Rathhansgaffe 1 im Laden

Eine Wohnung 1 Etage von 3 St
3 K Entre und Zubehör ist zu vermiethen
unv 1 Juli zu beziehen am Ge stti/or 15

In der Nähe des Gymnasiums ist eine
herrjchaftlich eingerichtete Belle Etage mit
Garteubeuutzuug zu vermiethen Zu ersr
in der Exped v Bl

DerSaalimgold Pflug
welchen bisher der Möbelfabrik Herr
Nanmann hier innegehabt ist z 1 Jnli
anderweitig zu vermiethen

Stuben u K mit u ohne Möbel sogl zu
beziehen v einz Herren Brunnenplatz 2

Königsplatz 6 pau r ist eine freundliche
Siude ma Äeil zum 1 M ui zu vumietheu

Ein möblirtes Zimmer vermtethet
alter Markt 15 I

Zwei Pensionäre finden osort llnrer
kommen Zu eisragen m der Exped d Bt

Möbl Zimmer alte Promenade 26

Lindenstraße 7 find 3 heizbare Stuben
Mit Zubehör für 110 H versetzungshalber
sofort orer 1 Juli zu vermiethen

Zum 1 October zu beziehen die herrschaft
liche und bequem eingerichtete Beletage Wu
chererstraße 2 bestehend aus 5 St 5 Kam
mern geschlossenem Balkon Gartenlaube resp

Benutzung Mietyspreis 250 Näheres
2 Treppen

Harz Nr 8 sind 4 herrschaftl Wohnungen
mit Garten zum 1 October zu vermiethen

Preis 150 180 250 und 400

Fein möbl Wohnung tl UirichS str 6 II
2 eleg sein möbl Zimmer zu vermiethen

gr UlrichSstrahe 55 I 1 Klingel
Frdl mövl Stube und Schlaslabinet an

1 2 Herren zu vermiethen Leipzigerstraße 8

Frdl möbl Stube mit S abinet zu vermie

then Markt 5Möbl Wohnung Sch meerstraß e 10

eine nt mövl Wohnung Woh, u Schlaf
stube mit Psndestnll uvd Bnrschengelaß
Off mit P risang C Z 242 Exped

Wohnungs Gesuch
Zwei junge Leute die sich verheirathe w

buchen Johanni eine kleine Wobnnng Gest
Off mit PreiSang unter H R erbeten in
der Restauration des Herrn

Brüuner Taubenzasse 3

Gesucht
Ein ganzes Haus oder große Parterre

Räumlichkeiten zu einer Restauration passend
1 Juli beziehbar zu mieih n gesucht Lage
womöglich Unter Leipzigerstr Steinstr oder
alre Promenade Adressen unter R N 24
in der Exped d Bl e beten

2 fein mövl Wohnungen zu vermiethen
kl Klausstraße 13 I

Ein möblirtes Zimmer an 1 oder 2 H
1 Mai zu verm Näh BahnhosSstr 12 III

Eine größere Wohnung in an en Lage per
1 Juli zu vermiethen Markt 17 im Laden

In den Wohnhäusern in der neu angeleg
ten Blumenstraße hart hinter dem Geistthor
belegen find zu vermiethen und sogleich oder
später zu beziehen

2 Parterrewohnungen je 250 H
1 Wohnung der Beletage 275
1 Wohnung im Souterrain 80
1 Wohnung über der Beletage 125 H

Näheres Steinweg 33
Eiue Wohnung von 2 St, K K nebst

Zubehör zu vermiethen Mühlweg 26

Fein möbl Wohnung M der 1 Etage ist
sofort zu beziehen

gr Ukichsstraße 1l I

KN Gesuch SZi
Zum 1 October d I wird von ruhigen

Leuten entweder ein ganzes Haus oder eine
geräumige Parterre Lokalität passend zur
Restauration mit Billard zu pachten ge
sucht Zu erfragen in der Exped d Bl

Ich suche am Abend meines Lebens in
einem ruhigen Hause geräuschloser Lage mit
bescheidener Aufwartung bis zum 1 October
eine Wohnung von 1 Stube und 2 geräumi
gen Kammern bei einer guten theilnehmenden
Familie der ich mich vertrauensvoll uvd wenn
hülfebedürftig ohne lästig zu werden anschlie
ßen könnte und bitte um mündliche oder
schriftliche Mittheilungen Morgens bis 10
und Mittags von 2 3 Uhr

Hedwigsstraße Nr 11 2 Tr
Musiklehrer S Richter

Ztvei stille einzelne ruhige Leute suchen
eine kleine Wohnung im Preise bis 30
Zu erfragen Graseweg 4 Treppe rechts

Auch ist doselbst ine Nähmaschine zu verk

Möbl Stube u K sofort zu beziehen pr
Monat 4 H Domplatz 5

Kl möbl Stube Taub engasse 9 II
Frdl möbl Stube mit Bett z 15 Mai

oder 1 Juni zu vermiethen
Blücherstraße 9 II l

Möbl Stube mit Kammer ist zu vermie
then Barfüßerstraße 11 II

Ein anständiger Herr wird als Mitbewoh
ner für Stube und Kammer gesucht

Leipzigerstraße 66 I

Eine kleine inlle Familie Pränumerando
Zahler sucht eine Wohnung von 40 50
in der Nähe des Grasewegs zu miethen Zu
erfragen beim Gelbgießer Kramer Graseweg

Wafferstand der Saale bei Halle
27 April BbdS am neuen Unterv 2 4 M
28 April Morgens am Untervegel 2,40 M
27 April Abd am alten Unterpegel 1,44 M
28 April Morgen am Unterpegel 1,40 M

allescher

Montags u Donnerstags Uebnng

MM

Kür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei deö Waisenhauses
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